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Kleine Anfrage 8565 
 
der Abgeordneten Susanne Schneider und Christof Rasche   FDP 
 
 
B 233-Brücke in Fröndenberg für Fußgänger nun komplett gesperrt: Wann werden die 
Beschränkungen wieder aufgehoben? 
 
 
Aufgrund von Bauarbeiten an der B 233-Brücke über die Bahnstrecke in Fröndenberg kommt 
es zu Einschränkungen für Anwohnerinnen und Anwohner. Als Sicherungsmaßnahme wurden 
zunächst Betongleitwände aufgestellt. Diese Maßnahme verengte den schmalen Gehweg an 
der Unnaer Straße zusätzlich. Ein Passieren war gerade bei Begegnungsverkehr kaum 
möglich. Mit Kinderwagen oder Rollator war es gar nicht möglich, an der Engstelle 
durchzukommen. Die Wegebeziehung ist besonders wichtig, um den einzigen Nahversorger 
im Ort zu erreichen. 
 
In der Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage (Drucksache 18/20500) wurde 
ausgeführt, dass Beschleunigungen der Maßnahme geprüft werden. Ein geplanter Termin zur 
Beendigung der Maßnahmen wurde jedoch nicht genannt. Mittlerweile ist die Brücke für 
Fußgänger jedoch komplett gesperrt. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wann werden die Arbeiten an der B 233-Brücke in Fröndenberg abgeschlossen sein? 
 
2. Warum wurde die Brücke nun komplett für Fußgängerinnen und Fußgänger gesperrt? 
 
3. Wann wird die Sperrung der Brücke für Fußgängerinnen und Fußgänger wieder 

aufgehoben? 
 
4. Wie steht die Landesregierung zum Vorwurf einer erhöhten Unfallgefahr, die derzeit in 

der Anwohnerschaft diskutiert werden? 
 
5. Zu welchen Ergebnissen sind die Prüfungen von Beschleunigungen und Minimierungen 

von Einschränkungen gekommen? 
 
 
 
Susanne Schneider 
Christof Rasche 
 


